
Wendeburg. Das Deutsche
Rote Kreuz (DRK) veranstaltet

in dieser Woche
in der Gemein-
de Wendeburg
eine Mitglieder-
werbung. Vor
Ort stellt Helga
Erwig das
Spektrum des
DRK vor. Sie
trägt Dienst-

kleidung und kann sich mit
einem Lichtbildausweis zu
erkennen geben. Wer aktiv
beim DRK mitmachen möchte,
ist willkommen. Kontakt:
Telefon 05171/76750. rd

Wendeburg: DRK
wirbt um Mitglieder

Helga Erwig

Wendeburg. Ein Spendener-
gebnis von rund 265 Euro
erbrachten die Kunstausstel-
lungen der „Grove-Moldovan
Art-Foundation“ in der
Deutschen Bank Peine, der Ver-
kauf der Kunstkarten „Peiner
Impressionen“ des Künstlers
Peter Matzat sowie die
Kunstauktionen und -Ausstel-
lungen des Rom-Art-Ateliers
Wendeburg. Die Hälfte des
Betrages, 132,50 Euro,
überreichte Stiftungsvorstand
Hans-Joachim Grove nun für
die Aktion „Keiner soll einsam
sein“.

132 Euro für „Keiner
soll einsam sein“

Ihr KontaKt

Mirja
Weber
(web)

05171/406-136
m.weber@paz-online.de

In Kürze

Von MIRJAWEBER

Vechelde/Wendeburg. Seit ei-
nem Jahr kämpft das „Team El-
ternvertreter Schülerbeförde-
rung“ für eine Verbesserung des
Schulbusverkehrs zur IGS Len-
gede. Nun scheint eine finale
Lösung zum Greifen nahe –

doch die wür-
de gravieren-
de Änderun-
gen für alle
Schulen in den
Gemeinde Ve-
chelde und
Wendeburg
bedeuten. In
einem offenen
Brief an Eltern

und Schüler werben die Eltern-
vertreter nun um Verständnis.
Erarbeitet wurde die neue Lö-

sung gemeinsam von Landkreis,
Busunternehmen sowie einem
Arbeitskreis. Die Vorteile der
Neuorganisation: „Geringere
Fahr- undWartezeiten für Schü-
ler, ein pünktlicherer Unter-
richtsbeginn und weniger Cha-
os, zum Beispiel, dass Kinder in
falsche Busse einsteigen“, zählt
Jens Fischer, Elternvertreter am
Julius-Spiegelberg-Gymnasium,
auf. Derzeit gebe es nahezu täg-
lich Verspätungen, häufig auch
mit langenWartezeiten – beson-
ders im Winter sei dies sehr un-
angenehm. Daneben verhinder-
ten die ganzjährig langen Fahr-
zeiten – mitunter seien die Kin-

der 60 Minuten auf dem Heim-
weg – eine freie Wahl der
Schulform ab Klasse 5.
Neben den genanntenVerbes-

serungen würde die Neuorgani-
sation der Schülerbeförderung
aber auch andere Auswirkungen
haben. Und zwar spätere An-
fangszeiten von 10 bis 15 Minu-
ten für alle Schulen in den Ge-
meinde Vechelde und Wende-

burg, also auch für die Grund-
schulen, da deren Schüler mit
denselben Bussen fahren, so Fi-
scher. „Die Veränderung der
Anfangszeiten ist leider nötig,
um in Zukunft alle Schulen
pünktlich zu erreichen.“ In Ve-
chelde ließe sich dies „relativ
einfach arrangieren“, in Wende-
burg brauche es schon „höhere
Flexibilität“.

„Wir möchten um Verständ-
nis für diese Lösung werben,
von der wir sehr hoffen, dass sie
kommt“, erklärt Fischer. Denn
für die Neuorganisation braucht
es die Zustimmung der Grund-
schulen. Sollte es diese geben,
könnte das Konzept zum nächs-
ten Schulhalbjahr, ab Februar
2014, starten. „Daher bitten wir
vor allem jetzt Sie als Eltern und

Euch als Kinder in den Grund-
schulen um Ihre und Eure Mit-
hilfe, Verständnis und weise Vo-
raussicht: Denn ohne Verände-
rung werden in Zukunft leider
auch die heutigen Kinder in den
Grundschulen wieder den Pro-
blemen zum Opfer fallen, für
die wir angetreten sind, sie ab-
zustellen. Bitte helfen Sie mit!“,
ruft das Team auf.

Schülerbeförderung: Neue Lösung in Sicht
Elternvertreter-Team wirbt für Neuorganisation / Anfangszeiten der Schulen würden sich verschieben

LangeWartezeiten auf den Schulbus: Besonders imWinter ist das für Schüler unangenehm. Mit der neuen Lösung könnte der Schulbusverkehr
zur IGS Lengede verbessert werden. Das Team Elternvertreter Schülerbeförderung wirbt dafür um Unterstützung. A

Vechelde. Vechelde prosperiert:
Einmal mehr legt die Gemeinde
einen ausgeglichenen Haus-
haltsentwurf vor. Mehr noch,
für das Jahr 2014 werden sogar

Überschüsse
prognosti-
ziert. Der
größte Teil der
Mehreinnah-
men von rund
2 326 000
Euro stammt
aus dem Bau-
landverkauf.
Auch das

ordentliche Ergebnis weist ein
Plus von 20 200 Euro auf – und
das, obwohl auf der Ausgaben-
seite der zweite Teilbetrag für
die Umgestaltung des Schloss-
parks (180 000 Euro) sowie die
Ausrichtung des Tages der
Braunschweigischen Landschaft
(100 000 Euro) enthalten sind.
Doch die Gemeinde will auch

viel investieren: etwa in den
Brandschutz. So soll ein neues

Feuerwehrhaus für Denstorf
und Klein Gleidingen errichtet,
ein Tanklöschfahrzeug beschafft
und der Digitalfunk eingeführt
werden. Alles in allem Ausga-
ben von 800 000 Euro.

Zudem ist für die abschlie-
ßende Finanzierung der neuen
Kindertagesstätte, die derzeit in
Wahle entsteht, ein Betrag von
500 000 Euro veranschlagt. Und
im Gewerbegebiet Nord sind

Ausgaben für Grunderwerb und
Baumaßnahmen in Höhe von
820 000 Euro geplant.
Auch in den Straßenausbau

wird investiert: Sowird dieMag-
deburger Straße in Wahle bei-

tragspflichtig für 95 000 Euro
ausgebaut, ebenso die Straße
Dornberg für 160 000 Euro.
Auch die Umsetzung eines

neuen Baugebiets (PAZ berich-
tete) taucht im Haushaltsent-
wurf auf – allerdings finanzwirt-
schaftlich neutral. Ein- undAus-
zahlungen von jeweils 850 000
Euro stehen sich im Etat gegen-
über. Vorsorglich miteingeplant
ist des weiteren eine Verpflich-
tungsermächtigung inHöhe von
100 000 Euro für einen Zuschuss
zum Radweg-Bau zwischen
Wedtlenstedt und Lamme.
Trotz dieser erheblichen In-

vestitionen in die gemeindliche
Infrastruktur könne die Ge-
meinde Vechelde ihre Schulden
im Haushaltsjahr 2014 um rund
150 000 Euro senken, erklärt Ve-
cheldes Bürgermeister Hartmut
Marotz. Der Haushalt 2014 zeige
– wie auch die Vorgänger – dass
die Gemeinde ihren Darlehens-
stand bedienen könne und da-
bei ausgeglichen bleibe. web

Vechelde legt ausgeglichenen Haushaltsentwurf vor
Gemeinde rechnet mit Überschüssen aus Baulandverkauf von rund 2,3 Millionen Euro und will in den Brandschutz investieren

Geldsorgen? Nicht in der Gemeinde Vechelde. Sie legt für 2014 einen ausgeglichenen Haushaltsentwurf vor.

Vechelde. Der Umzug ist be-
werkstelligt, Grund- undHaupt-
schule in Vechelde sind räum-
lich auseinanderdividiert, wenn-
gleich immer noch unter einem
Dach. Dennoch gehen die Ge-
meinde Vechelde, Trägerin der
Grundschule, und der Land-
kreis Peine, Träger der Haupt-
schule, künftig getrennte Wege
– in Sachen Kostenabrechnung.
Dafür stand nun die Ände-

rung der Schulvereinbarung von
1976 zwischen Kreis und Ge-
meinde auf der Tagesordnung
des Vechelder Schul- und Ju-
gendausschusses. Die neue Ver-
einbarung, die geschlossen emp-
fohlen wurde, ermöglicht der
Gemeinde eine weitestgehend
eigenständige Bewirtschaftung
und Unterhaltung ihres Gebäu-

deteils. Zudem werden künftig
die Kosten anhand der Nut-
zungfläche berechnet und nicht
mehr nach den Schülerzahlen,
was eine finanzielle Verbesse-
rung für die Gemeinde bedeu-
tet. Laut Verwaltung reduziert
sich der Anteil der Gemeinde an
denGesamtkosten von 62,2 Pro-
zent auf 47,9 Prozent. Damit be-
liefen sich die jährlichen Perso-
nal- und Bewirtschaftungskos-
ten der Grundschule Vechelde
zukünftig auf schätzungsweise
120 000 statt 196 000 Euro.
Die Kosten für den Umzug

trägt die Gemeinde Vechelde.
„Wir sind ja die Veranlasser, des-
wegen zahlen wir auch“, erklärte
Bürgermeister Hartmut Marotz.
Während die Grundschule in
den nördlichen Gebäudeteil ge-

zogen ist, nutzt die Hauptschule
den südlichen Trakt. Insgesamt
belaufen sich die Umzugskosten
auf 191 000 Euro.
Für den ursprünglichen Aus-

löser der Schultrennung, die
Brandschutzsanierung, ist bis
Ende 2015 weiterhin der Land-
kreis zuständig. Die entstehen-
den Kosten werden nach dem
neuen Verteilungsschlüssel ge-
meinsam abgerechnet. Ab 2016
sind die Schulträger selbst für
den Brandschutz in ihren jewei-
ligenGebäudeteilen verantwort-
lich. Zudem soll die Grundschu-
le einen eigenen Hausmeister
bekommen. Bevor die neue Ver-
einbarung von Kreis und Ge-
meinde unterschrieben werden
kann, muss noch der Verwal-
tungsausschuss zustimmen. web

Grund- und Hauptschule: Gemeinde und Kreis gehen künftig getrennte Wege
Getrennte Trakte, getrennte Kosten: Vechelder Ausschuss empfahl neue Schulvereinbarung / Gemeinde trägt Umzugskosten

Die Vechelder Grund- und Hauptschule gehen bei Raumaufteilung und
Kosten künftig getrennte Wege. A

Wendeburg. Unter dem Motto
„Summer-Ending“ steigt am
morgigen Freitag, 15. novem-
ber, die zweite große Party der
Jungen Gesellschaft Wendezel-
le in diesem Jahr. Los geht es
ab 20 Uhr im Gasthaus
„Wendezeller Stuben“. „Das
Motto ist zwar für diese Jahres-
zeit ein wenig befremdlich,
aber dies spielt ja auch nur
eine zweitrangige Rolle“, sagt
Adrian Schäfer, Pressewart der
Jungen Gesellschaft, und
kündigt einen „erstklassigen
DJ an, dessen name an dieser
Stelle aber noch nicht verraten
wird.“ Der Verein bedankt sich
bei allen Spendern, die den
Abend ermöglicht haben. web

2 Der Eintritt kostet fünf Euro,
darin enthalten ist bis 21 Uhr
außerdem ein Gratisgetränk.

Junge Gesellschaft:
Summer-Ending-Party

Hartmut Marotz

Jens Fischer

Bortfeld. Der ortsrat Bortfeld
tagt am heutigen Donnerstag
ab 19.30 Uhr in der Seniorenta-
gesstätte Bortfeld. Unter
anderem geht es um die
Entscheidung des Rates zur
Sporthalle in Bortfeld, das
geplante Kulturhaus sowie den
Ausbau der Straße „Drens-
äcker“. web

Kulturhaus ist Thema
im Ortsrat Bortfeld

Vechelde. Um die Entwicklung
eines neuen Baugebietes geht
es heute in der Sitzung des
Umwelt- und Planungsaus-
schusses Vechelde. Die Sitzung
beginnt um 17 Uhr im Bürger-
zentrum Vechelde. Ebenfalls
Thema ist unter anderem das
Planfeststellungsverfahren zur
380-kV-LeitungWahle-Mecklar.

Ausschuss diskutiert
über neues Baugebiet
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